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Peter Orloff & der Schwarzmeer Kosa-
ken-Chor gastieren am 25.11.2015,
19:30 Uhr mit einem festlichen Konzert
im Glauchauer Stadttheater. Die Zuschau-
er können sich im „Gewaltig – mystisch –
geheimnisvoll“-Programm auf ein faszi-
nierendes und berührendes Konzertereig-
nis dieses Ausnahme-Ensembles freuen.
Der berühmte Schwarzmeer Kosaken-
Chor steht unter musikalischer Gesamt-
leitung und Mitwirkung von Peter Orloff.
Karten gibt es an der Tourist-Information
Glauchau, Markt 1, Tel.: 03763/2555 oder
im Theaterbüro unter Tel.: 03763/2421
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 14. Dezember 2015, 
ist Mittwoch, der 25. November 2015.
Schon wieder ist es soweit; der Winter steht vor der Tür. Ei-
nen kleinen Vorgeschmack gab er uns in diesem Jahr be-
reits am 14. Oktober, als er seine Vorboten schickte. Infol-
ge dessen musste allerhand Schneebruch beräumt wer-
den.
In der Saison 2014/2015 hat uns der Winter größtenteils
verschont. Nur zwischen Weihnachten und Neujahr lag ei-
ne größere Schneemenge. Somit konnte der Baubetriebs-
hof die Gelegenheit nutzen, die Baumpflege in den Parkan-
lagen und am Straßenbegleitgrün  durchzuführen. Notwen-
dige Fällungen und Pflegeschnitte an Bäumen und Büschen
sind dabei in den Anlagen Rosarium, Schlosspark und Ca-
rolapark erfolgt.
Um die Pflegemaßnahmen am Straßenbegleitgrün zu ver-
einfachen, wurden am Naundorfer Wiesenweg, in der Aue-
siedlung und Am Lungwitzbach große und bereits sehr ver-
holzte Bodendecker entfernt, Mutterboden aufgetragen und
Gras angesät. Teilweise sind Solitärpflanzen auf den Flä-
chen verblieben.
Am 31. August 2015 fegte eine Windhose über Teile der
Stadt Glauchau hinweg. Innerhalb von nur zehn Minuten ist
eine enorme Verwüstung in den Parkanlagen entstanden.
Sieben Wochen haben die Mitarbeiter des Baubetriebsho-
fes mit Unterstützung von Fremdfirmen benötigt, um die
umgeknickten Bäume und abgebrochenen Äste im Grün-
delpark, Bürgerpark, Schlosspark und am Stausee zu be-
räumen. Das Ausmaß der Schäden war wesentlich größer,
als zunächst auf den ersten Blick erkennbar.
Eine weitere Aufgabe, der sich die Mitarbeiter des Baube-
triebshofes 2015 widmeten, ist die Bitumenflickung. Diese
ist für das laufende Jahr soweit abgeschlossen, musste
aber wegen der Unwetterschäden Anfang September 2015
ausgesetzt werden. Die restlichen Schadstellen werden
noch bis Wintereinbruch in Ordnung gebracht. Darüber hi-
naus ist eine Risssanierung und eine Oberflächenbehand-
lung erfolgt. 
Doch nun laufen die Winterdienstvorbereitungen auf Hoch-
touren. Die Bevorratung mit 500 t Salz, 150 t Splitt und 40
m³ Blähschiefer ist fast abgeschlossen. Im Winter werden
sechs Multicar mit Streuer und Schneepflug, ein Unimog-
Fahrzeug mit Feuchtsalzstreuer und Schneepflug, ein Trak-
tor mit Schneepflug sowie ein LKW mit Feuchtsalzstreuer
und Schneepflug zum Einsatz kommen. 
Aufgrund einer Organisationsuntersuchung im Baube-
triebshof hatte die Stadtverwaltung entschieden, auf befes-
tigten Straßen ausschließlich Feuchtsalz einzusetzen. Diese
Variante des Abstumpfens ist umweltschonender, da jetzt
der verbliebene Splitt nicht aufgenommen und sehr kos-
tenintensiv entsorgt werden muss. Somit ist das Straßen-
netz in Glauchau nunmehr in 23 Feuchtsalz-Touren und
vier Splitt-Touren (sandgeschlämmte Straßen) aufgeteilt.
Alle Fahrzeuge und die Winterdiensttechnik wurden einer
Durchsicht unterzogen und sind voll einsatzbereit. Die Mit-
arbeiter des Baubetriebshofes sichern den Winterdienst in
zwei Schichten mit elf bzw. zwölf Arbeitskräften ab. Eine
Fremdvergabe an Winterdienstleistungen ist zukünftig
nicht mehr geplant, so dass der gesamte Winterdienst von
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Baubetriebsho-
fes abgesichert wird. 
Wie jedes Jahr sind wir bereit, den „Kampf“ mit dem Win-
ter auch in der bevorstehenden Saison aufzunehmen und
bestmöglich zu meistern. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Baubetriebshofes sind aber nur für die Räumung
und Streuung von Straßen und Gehwegen, welche sich in
der Trägerschaft der Stadt Glauchau befinden, zuständig.
Dies betrifft nicht die Kreis- und Bundesstraßen im Stadt-
gebiet Glauchau. 
Zugleich möchten wir in dem Zusammenhang die Glau-
chauer Bürgerinnen und Bürger auf die Einhaltung der
Räum- und Streupflicht hinweisen. Die Satzung zur Räum-
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Rat ist wie Schnee; je weicher er fällt,desto länger bleibt er liegen und
desto tiefer sinkt er ins Hirn.
Samuel Taylor Coleridge
Spruch der Woche
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.  
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, Pestalozzistraße halbseitige Sperrung mit Einbahnstraßenregelung Stadtring voraussichtlich
in Richtung Chemnitzer Platz bis 18.12.2015
Niederlungwitz, Straße des Friedens Vollsperrung, voraussichtlich
zwischen Glauchauer Straße Grundhafter Straßenausbau bis 18.12.2015
und Bergstraße
Glauchau, Leipziger Straße Vollsperrung in Bauabschnitten, Scherbergplatz, Erich-Fraaß-Straße, voraussichtlich
von Schillerplatz bis Quergasse Grundhafter Straßenausbau Schlachthofstraße, Hoffnung bis 04.12.2015
Glauchau, Dorotheenstraße Vollsperrung, Lindenstraße, Wehrdigtstraße, vorausichtlich
Erneuerung Trinkwasser und Kanal Färberstraße bis 20.11.2015
Robert-Schumann-Weg Vollsperrung Albertsthaler Straße, voraussichtlich
Erneuerung Trinkwasser Wernsdorfer Straße, Seestraße bis 11.12.2015
Glauchau, Wernsdorfer Straße halbseitige Sperrung, voraussichtlich
zwischen Friedrich-Ebert-Straße Erneuerung Trinkwasserleitung bis 23.12.2015
und Albertsthaler Straße
Glauchau, Dietrich-Bonhoeffer-Straße Vollsperrung, Straßenbau voraussichtlich
zwischen R.-Breitscheid-Straße bis 27.11.2015
und Jahnstraße
Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunter-
nehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich.  
Oberbürgermeister zur Ortschaftsratssitzung
Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen
Im Rahmen der nächsten Ortschaftsratssitzung in
Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen haben die Ein-
wohner der Ortsteile unter dem Punkt „Einwohner-
fragestunde“ die Möglichkeit, sich mit speziellen
Sachverhalten direkt an den Oberbürgermeister, Dr.
Peter Dresler, zu wenden.
Dazu möchten wir alle Bürgerinnen und Bürger der
Ortsteile Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen
am Dienstag, dem 17. November 2015, 18:30 Uhr
recht herzlich in das Depot Freiwillige Feuerwehr
Gesau, Tunnelweg einladen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
Adventskultur 
Einer Initiative verschiedener evangelischer Landes-
kirchen zufolge soll an die eigentliche Bedeutung der
Adventskultur erinnert werden. Sie wendet sich ge-
gen eine zunehmende Kommerzialisierung der Weih-
nachtszeit.
Die Stadtverwaltung Glauchau möchte diesen Gedan-
ken aufgreifen und bittet daher die Händler in der In-
nenstadt, mit ihrer Weihnachtsdekoration und Be-
leuchtung in den Schaufenstern ihrer Geschäfte erst
nach dem 22. November 2015, dem Totensonntag,
zu beginnen.
Damit soll unterstützt werden, dass vorweihnachtli-
che Gefühle, die in der Adventszeit aufkommen sol-
len, nicht verloren gehen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.  
Geänderte Abfallentsorgung
Leerung der Abfallbehälter verschiebt sich
Bedingt durch den Buß- und Bettag ändern sich die
Termine für die Abholung der Wertstoffe und Abfälle
in der 47. Kalenderwoche 2015.
Die Leerung für Mittwoch, den 18. November 2015
(Buß- und Bettag) erfolgt ab Donnerstag, den 19.
November 2015.
Weitere Abholtermine in der genannten Kalenderwo-
che können sich ggf. bis zum Samstag verschieben.
Die Abfallbehälter sind somit, außer am jeweiligen
Feiertag, immer am eigentlichen Entsorgungstag bis
07:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.
Amt für Abfallwirtschaft  
Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Im Monat November tagt die Schiedsstelle der Gro-
ßen Kreisstadt Glauchau am Dienstag, dem
24.11.2015 von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt.  
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Bürgerbeteiligung zum Stadtentwicklungskonzept Glauchau 2030+ 
Mitte September fand in den Räumen des Georgius-Agricola-Gymnasiums die
1. öffentliche Werkstatt statt. Mit den anwesenden interessierten Bürgerinnen und
Bürgern wurden sowohl die Stadtentwicklung im Allgemeinen als auch erste Ana-
lyseergebnisse des beauftragten   Planungsbüros und Arbeitsthesen zur Entwick-
lung Glauchaus diskutiert. Besonders spannend war hier auch die Auseinander-
setzung mit den Ergebnissen der Umfragen unter den Kindern und Jugendlichen
zu ihren „Lieblingsorten“ und zu fehlenden Angeboten in Glauchau (in den Grafi-
ken nach Häufigkeit der Nennung dargestellt).  
In der Werkstatt tauschten in angenehmer und offener Atmosphäre die Mitwir-
kenden ihre Standpunkte an vier Thementischen zu den unterschiedlichen Berei-
chen der Stadtentwicklung – wie im Stadtkurier Nr. 19/2015 berichtet – aus.
Dabei wurden für die verschiedenen Themen folgende erste Leitlinien benannt, die
die Richtung der weiteren Entwicklung unserer Stadt aufzeigen:
• Glauchau – Aus Tradition zentral und vielseitig
• Wirtschaft und Handel in Glauchau – Standort mit Vielfalt und Zukunft im
Wirtschaftsraum Südwestsachsen
• Wohnen und Städtebau – Leben in einer attraktiven, kompakten Stadt
• Stadtlandschaft und Freiraum – Grüne Stadt an der Zwickauer Mulde
• Soziales, Bildung, Kultur, Tourismus – Bildungs- und Kulturstadt Glauchau
• Mobilität, Technische Infrastruktur, Energie – Stadtverträglich und nachhaltig
vernetzt
• Kommunikation und Beteiligung – Auf Augenhöhe gemeinsam bewegen
Diese zunächst offen formuliert scheinenden Leitlinien wurden jeweils mit meh-
reren Zielen untersetzt, die deutlich machen, in welche Richtung die Entwicklung
Glauchaus gehen soll. Und damit auch gleich gesagt wird, wie diese Ziele im Ein-
zelnen erreicht werden können, wurden konkrete Handlungsempfehlungen vorge-
schlagen.
In der kommenden 2. Werkstatt werden sowohl die Leitlinien als auch die Ziele
und Handlungsempfehlungen durch das Planungsbüro vorgestellt und mit den
Anwesenden abgestimmt.
Vor allem aber soll es darum gehen, zusammen mit der Öffentlichkeit die konkre-
ten Schwerpunkträume, Maßnahmen und Projekte sowie deren Prioritäten für die
Stadtentwicklung der kommenden 15 Jahre zu formulieren. 
Dazu laden wir recht herzlich alle Interessierten zur 2. öffentlichen Werkstatt
in das Georgius-Agricola-Gymnasium ein:
Freitag, den 13. November 2015
von 17:00 – 19:00 Uhr
(Vorstellung Leitlinien und Diskussion) und
Samstag, den 14. November 2015
von 10:00 – 15:00 Uhr
(inhaltliche Projektarbeit)
Über Ihre Mitarbeit würden wir uns sehr freuen. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir vorab um kurze Anmeldung Ihrer Teil-
nahme an der Werkstatt per E-Mail an bauamt@glauchau.de oder telefonisch un-
ter 03763/65 504.
Halten Sie sich auch im Internet unter www.glauchau-stadtentwickeln.de auf
dem Laufenden.  
„Lieblingsorte“ der Glauchauer Kinder und Jugendlichen
Kritik der Glauchauer Kinder und Jugendlichen
der Stadtverwaltung Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der Ordnung, Sicherheit
und Sauberkeit wie




Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbarkeit der Stadtverwaltung
Glauchau auch außerhalb der Dienstzeiten gewährleistet.
Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und 
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!
Bürgertelefon
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Die Fachhochschule Erfurt (FH Erfurt) wird in Zusammenarbeit mit der Stadt
Glauchau ein weiteres Studienprojekt realisieren. 
Schon im Frühjahr und Sommer 2015 hatten Studenten des Studienganges Stadt-
und Raumplanung sich der Semesteraufgabe gestellt, ein Integriertes Stadtent-
wicklungskonzept (INSEK) zu entwerfen, welches die unterschiedlichen Themen-
gebiete der Stadtentwicklung – vom Wohnen über Wirtschaft bis hin zu Kultur
und Tourismus – betrachtet und diese ganzheitlich zusammenführt. 
Nunmehr werden sich Studenten des Studienganges Architektur im Wintersemes-
ter 2015/2016 mit dem Themengebiet Wohnen/Wohnformen/Wohnungsbau be-
schäftigen. Erste Ergebnisse sollen im Frühjahr 2016 vorliegen.
Das neue Studienprojekt hat allerdings keinen direkten Bezug zur derzeit laufen-
den Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes und ist als ei-
genständiges Projekt der FH Erfurt zu sehen, bei dem die Stadtverwaltung Glau-
chau als Praxispartner fungiert.
Am 20. Oktober 2015 waren die Architektur-Studenten der FH Erfurt erstmals in
Glauchau unterwegs und machten sich ein Bild von der Innenstadt. Ein Schwer-
punkt der Betrachtung war dabei das Areal einer Brachfläche in der Brüderstraße,
für das die Studenten Ideen zur Schaffung eines Wohnkomplexes zu Papier brin-
gen sollen. Zuvor begrüßte der Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler im Rahmen
einer Auftaktveranstaltung die ca. 70 jungen Leute im Rathaus. Er gab ihnen ei-
nen Einblick zu baulichen Gegebenheiten und dem Wohnen in der Stadt Glauchau.
Bezüglich der gestellten Aufgabe ermunterte dieser die angehenden Architekten,
sich in ihren Ideen frei auszuleben. „Wie am Ende die Baulücke von Ihnen gestal-
tet wird, ist Ihrer Kreativität überlassen. Wir möchten Ihren Möglichkeiten da kei-
ne Grenzen setzen“, sagte Dr. Dresler. 
Der Professor für Entwurfslehre und Ge-
bäudeplanung, Michael Mann, begleitete
die Studiengruppe. Er wurde 1992 für
die Fakultät Architektur an die Fachhoch-
schule Erfurt berufen und lehrte die Ge-
biete Entwurfslehre, Darstellungslehre
und Bauen im Bestand. Dort war er auch
als Dekan und ist seit 2008 als Prodekan
tätig. Prof. Michael Mann übernimmt
zahlreiche Preisrichtertätigkeiten bei
städtebaulichen und hochbaulichen
Wettbewerben und war u. a. Jurymit-
glied für den Thüringer Staatspreis für
Architektur und Städtebau. Darüber hi-
naus war er bis 2014 Vorsitzender des
Bundes Deutscher Architekten im Lan-
desverband Thüringen. „Es ist für uns“,
betonte Prof. Michael Mann, „eine be-
sondere Herausforderung, im Rahmen
des Studienprojekts für ein Grundstück
mit Innenstadtbezug anhand eines
Raumprogramms eine Bauplanung zu
erarbeiten. Dabei gehen die Studenten
mit viel Engagement an die gestellte Auf-
gabe“.  
Weiteres Studienprojekt der Fachhochschule Erfurt in der Stadt Glauchau
Der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glauchau beging am 22. Oktober
2015 seinen 60. Geburtstag. Das runde Jubiläum nutzten zahlreiche Amtskollegen
der benachbarten Städte und Gemeinden, Vertreter des Stadtrates und der Ort-
schaften Glauchaus, der Vereine und Einrichtungen, Unternehmen, aber auch
Freunde sowie Angehörige der Familie, Dr. Peter Dresler zu gratulieren und zu be-
glückwünschen.  
Stadtchef feierte 60. Geburtstag 
Stießen mit Dr. Peter Dresler auf den 60. Geburtstag an: Matthias Holzmüller, Ortschafts-
ratsvorsitzender Jerisau/Lipprandis, Jörg Billing, Ortschaftsratsvorsitzender Gesau/Höcken-
dorf/Schönbörnchen, Ulf Köhler, Ortschaftsratsvorsitzender Rothenbach/Albertsthal (v. r.)
Standen selbst vor einem runden Jubiläum: die TSG Glauchau e. V. führte nur drei Tage spä-
ter, am 25.10.2015, den 30. Herbstlauf Glauchau und mit einem Teilnehmerrekord durch.
Im Bild gratuliert Vereinsvorsitzender Armin Pfitzmann (r.) dem Oberbürgermeister.
Fotos: Stadt Glauchau  
Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler sowie Gunnar Heerdegen vom Fachbereich Planen und Bauen (hier nicht im Bild) hießen die Studenten
des Studienganges Architektur im Ratssaal des Glauchauer Rathauses willkommen. Foto: Stadt Glauchau
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Graffitiprojekt des Netzwerkes Kinder- und Jugendarbeit Glauchau 
macht Wände schön
Dass die Gestaltung von Fassaden bzw. Hauswänden sich ausgezeichnet in das
Stadtbild einfügt und kunstvoll aufgebrachte Motive auch Hinweise auf die frühe-
re Geschichte des betreffenden Gebäudes oder des Stadtteils geben können, das
zeigt das jetzt entstandene Ergebnis des Graffitiprojektes des Netzwerkes Kinder-
und Jugendarbeit Glauchau.
Während eines Zeitraums von zwei Wochen wurde Einrichtungen der Stadt die
Möglichkeit geboten, sich ab dem 19. Oktober 2015 an der Aktion „Schmierfrei –
Graffitischön“ zu beteiligen, um gezielt hässliche Schandflecken mit Schmiererei-
en in der Stadt zu beseitigen und durch Neugestaltung der Wände Jugendkunst in
die Stadt zu bringen. Im Zuge der Arbeiten ergab sich jedoch ein zeitlicher Vor-
lauf, so dass nach den ersten drei Tagen bereits „Halbzeit“ und damit eine vorzei-
tige Beendigung des Projektes registriert worden ist.   
Die Ergebnisse können sich sehen lassen: beispielsweise waren am so genannten
Mondscheingässchen die bikeBOX gemeinsam mit Kindern, die die BunteBOX be-
suchen, der Jugendclub Würfel sowie drei lokale Künstler – das sind Enrico Bei-
er, Jan Thau und Markus (Zone56) Esche – am Werk. Das entstandene Motiv soll
an das ehemalige Kino im benachbarten Gebäude erinnern. Eine sich über die ge-
samte Wandfläche schlängelnde Filmrolle macht dies optisch deutlich. Dazwi-
schen u. a. verschiedene Comicdarstellungen oder die bildhafte Umsetzung vom
Kreislauf des Lebens. 
Bevor allerdings die Farbe aufgebracht werden konnte, mussten einige Vorarbei-
ten erfolgen, angefangen vom Abtragen der alten Farbe der Schmierereien, über
das Verspachteln bis hin zum „Vormalen“ des späteren Motivs, wie die Jugend-
beauftragte der Stadt Glauchau, Mandy Grazek, dazu informierte. Die Stadtver-
waltung ist Koordinator des Projektes und trägt auch die Gesamtkosten, die nach
Aussagen Mandy Grazeks bei etwa 1.500 Euro liegen.  
Ein weiteres Graffitiprojekt entstand übrigens an der Friedhofsmauer durch die
Gemeinde der St. Georgenkirche. Die Gemeindemitglieder entschieden sich für
die Darstellung eines Baumes und davonfliegenden Vögeln. Am Fun Park an der
Wilhelmstraße gestaltete der Glauchauer Jugendbeirat mit Kindern und Jugendli-
chen die Rückwand des Gebäudes mit Motiven aus dem Wehrdigt.  
Filmrolle erinnert an ehemalige Kammerlichtspiele an der Otto-Schimmel-Straße
Am Sonntag, dem 15. November 2015 findet um 11:30 Uhr auf dem Friedhof
Glauchau an der Lichtensteiner Straße am Ehrenhain eine Gedenkveranstaltung
mit anschließender Kranzniederlegung statt.
Gedenktage wie diese erinnern an unsere deutsche Geschichte, rücken die zu den
dunkelsten Kapiteln unserer Vergangenheit zählenden beiden Weltkriege wieder in
den Mittelpunkt. Und auch heute noch gibt es weltweit immer noch Kriege und
Bürgerkriege, Unterdrückung und Verfolgung, Vertreibung und millionenfachen
Mord. Markus Meckel, Präsident des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e. V. verwies in seinem Geleitwort zum Gedenktag 2015 auf den diesjährigen
70. Jahrestag des Endes des Zweiten Weltkrieges und verdeutlichte, dass Krieg
und Schrecken immer noch gegenwärtig sind auf der Welt: „Wenn wir der Kriegs-
toten des 20. Jahrhunderts gedenken, dann nicht nur in einer weit zurückliegen-
den Vergangenheit. Die Schreckensbilder in den Abendnachrichten machen rasch
deutlich, dass die Welt auch heute nicht vom Frieden regiert wird und Menschen
nach wie vor unter Hunger, Krieg und Verfolgung leiden. So sind unsere Gedan-
ken in diesem Jahr auch bei den Menschen im Irak und in Syrien, im Nahen Osten
und in der Ukraine, bei allen Opfern von Konflikten auf dieser Welt.“
Der Volkstrauertag gibt daher auch Anlass, in hohem Maße acht- und aufmerk-
sam zu sein und jegliches Aufkeimen von Hass, Gewalt und Fremdenfeindlichkeit
zu unterbinden. 
Der Glauchauer Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, lädt deshalb die Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt ein, sich gemeinsam an die Opfer von Krieg und Gewalt
zu erinnern und für den Frieden, die Gleichheit und Unabhängigkeit in der Welt zu
mahnen. 
 Zum Volkstrauertag liefert der Volksbund seit nunmehr fast hundert Jahren ei-
nen wichtigen Beitrag. Er erhält und pflegt im Auftrag der Bundesregierung Ru-
hestätten von Soldaten als Mahnmale gegen Krieg und Gewaltherrschaft. In 45
Staaten und auf derzeit 832 Friedhöfen gibt er den Toten ein Grab und ermöglicht
damit ein Abschiednehmen, ein Trauern und Erinnern. Der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V. verfolgt darüber hinaus mit seiner schulischen und au-
ßerschulischen Jugendarbeit zukunftsorientierte und friedenspädagogische Ziele.
 
Einladung zum Volkstrauertag – Kranzniederlegung am Ehrenhain 
Jährlich um den 25. November, dem internationalen
Gedenktag „NEIN zu Gewalt an Frauen“, setzt TERRE
DES FEMMES mit der Fahne „frei leben – ohne Ge-
walt“ ein sichtbares Zeichen gegen die tägliche Gewalt
an Mädchen und Frauen. 
Auch in diesem Jahr beteiligt sich die Stadt Glauchau
an der Fahnenaktion und zeigt Flagge. Die Antigewalt-
fahne wird daher vom 25. bis 30. November 2015 am
Mast vor dem Glauchauer Rathaus wehen.
Schwerpunkt ist in diesem Jahr neben dem Thema
„Frühehen“ die Kampagne „Schaust du hin?“.
Das Herzstück dieser Kampagne ist ein kurzer Film,
der die Zivilgesellschaft dazu bewegen soll, bei Gewalt
gegen Frauen hinzuschauen. Viele prominente Per-
sönlichkeiten, wie die Schauspielerinnen Ulrike Fol-
kerts, Claudia Michelsen und Sophie von Kessel sowie
der Moderator Johannes B. Kerner treten in dem Film
mit kurzen Statements auf. Zu den neuesten promi-
nenten Unterstützern zählt die Bundesministerin für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend Manuela
Schwesig: „Gewalt gegen Frauen ist kein Kavaliersde-
likt [...] Die Kampagne von TERRE DES FEMMES
„Schaust du hin?“ ist deshalb sehr wichtig. Niemand darf wegschauen.“
(Quelle: TERRE DES FEMMES/www.frauenrechte.de)  
TERRE DES FEMMES: Fahnenaktion 2015
Halbzeit: Jugendbeauftragte Mandy Grazek prüft kurz nach dem Projektstart die entstande-
nen Skizzen am Graffitiprojekt der bikeBOX. Foto: Stadt Glauchau
Der Bläserchor St. Georgen gestaltet die Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag mit.
Foto: Stadt Glauchau, 2014 
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Beantwortung von Anfragen der Stadträte aus den Sitzungen des Stadtrates vom 25.06.2015 und
06.08.2015, bekanntgegeben in der Sitzung am 24.09.2015
Anfrage aus der Sitzung des Stadtrates
vom 25.06.2015
Stadtrat Tippelt
Zu einer Zur-Verfügung-Stellung der Beantwortung
schriftlicher Anfragen der Stadträte
Antwort der Verwaltung:
Schriftliche Anfragen eines Stadtrates gem. § 28 Abs.
6 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) in
Verbindung mit § 4 Abs. 2 und 3 der Geschäftsord-
nung des Stadtrates Glauchau  werden zukünftig ne-
ben der schriftlichen Antwort an den Fragesteller
auch den anderen Stadträten zur Kenntnis ausge-
reicht, sofern der Fragesteller dies ausdrücklich
wünscht.
Anfragen aus der Sitzung des Stadtrates
vom 06.08.2015
Stadtrat Kruppa
Bezüglich USB-Stick bei Zuzug nach Glauchau
Antwort der Verwaltung:
Es wurden 2015 bisher rd. 100 USB-Sticks durch das
Bürgerbüro der Stadtverwaltung Glauchau ausgege-
ben. Beim Zuzug nach Glauchau werden die neuen
Einwohner von den Mitarbeiterinnen des Bürgerbü-
ros gefragt, welches Begrüßungsgeschenk sie gern
möchten. Zur Auswahl stehen Schirme und Kugel-
schreiber mit dem Logo der Stadt Glauchau sowie
die USB-Sticks, welche seit 2015 mit Informationen
(wie z. B. dem aktuellen Veranstaltungskalender des
Kulturbetriebes) bespielt werden. Kinder erhalten in
der Regel eine Stifte-Box. Erfahrungsgemäß wählen
überwiegend die jüngeren Leute den USB-Stick, da
sie diesen gern für ihre Zwecke – als Datenträger im
Bereich Studium oder Freizeit – verwenden möchten.
Die darauf enthaltenen Daten wecken wenig Interes-
se. Sie werden eher überspielt. Der Aufwand, den die
Stadt bezüglich der aufgespielten Daten habe, stehe
in keinem Verhältnis zum Ergebnis. 
Stadtrat Schleife 
bezüglich des Zeitpunktes des Rückbaus des Zaunes
am Grundstück Brüderstraße 16 -20
Antwort der Verwaltung:
Der betreffende Auftrag wurde am 26.08.2015 durch
das Gebäude- und Liegenschaftsmanagement an den
Baubetriebshof ausgelöst. Aufgrund des Sturmscha-
dens konnte die Maßnahme durch den Baubetriebs-
hof noch nicht durchgeführt werden. Der voraus-
sichtliche Rückbau erfolgt im Oktober 2015.
Stadtrat Strohbach 
zur Unkrautbekämpfung im Stadtgebiet
Antwort der Verwaltung:
Die Stadtverwaltung Glauchau hat mit Bescheid vom
07.05.2015 die Genehmigung für den Einsatz von
Herbiziden vom Sächsischen Landesamt für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie erhalten. Damit sind wir
in der Lage, befristet bis zum 31.12.2017 Herbizide
in Anwendung zu bringen. Im Baubetriebshof haben
sieben Mitarbeiter im Rahmen einer Qualifizierung
den Sachkundenachweis für den Umgang mit Herbi-
ziden erhalten. Der Einsatz von Herbiziden be-
schränkt sich nur auf unbefestigte Flächen. Gesetzli-
che Grundlage für das Handeln des Baubetriebshofes
ist das Pflanzenschutzgesetz (PflSchG). Unter ande-
rem ist unbedingt zu vermeiden, dass unmittelbar
oder mittelbar Abschwemmungen in Gewässer oder
Kanalisation, Drainagen, Straßeneinläufe sowie Re-
gen- und Schmutzwasserkanäle gelangen können. 
Stadtrat Weber
bezüglich der Möglichkeiten der Erweiterung der Öff-
nungszeiten des Sommerbadkioskes (straßenseitig) 
Antwort der Verwaltung:
Die Kioskbetreiberin, Frau Lichtenstein, hat sich mit
Schreiben vom 08.09.2015 wie folgt zu dieser Anfra-
ge geäußert:
„Die Frequentierung des Sommerbadkioskes zur
Straßenseite unterliegt starken Schwankungen. Bei
konstant schönem, vor allem sonnigem Wetter besu-
chen uns überwiegend nachmittags viele Gäste, so
dass der Kiosk zu diesen Zeiten immer geöffnet ist.
Das ändert sich schlagartig, wenn das Wetter nicht
sonnig oder gar unbeständig und kühl ist. Hier ist ei-
ne Öffnung absolut unrentabel. Dies stellten wir in
der zurückliegenden Saison fest.
Aus diesen genannten Gründen halten wir eine Er-
weiterung bzw. Ausdehnung der Öffnungszeiten des
Kioskbetriebes zur Straßenseite als nicht notwendig
und wirtschaftlich für nicht vertretbar.“  
Woche der offenen Unternehmen 2016 – Firmen können sich ab jetzt anmelden
In der Woche vom 7. bis 12. März 2016 sind die Ju-
gendlichen wieder ganz gezielt in Sachsen unter-
wegs. Sie informieren sich bei den Betrieben über
Ausbildungs- und Studienangebote sowie berufliche
Perspektiven nach der Schulzeit.
Die „Woche der offenen Unternehmen“ bietet Unter-
nehmen die Gelegenheit, erste persönliche Kontakte
zu interessierten Schülerinnen und Schülern zu
knüpfen und sich damit die Mitarbeiter von morgen
zu sichern.
Davon profitieren alle Seiten: Schülerinnen und
Schüler kommen mit Mitarbeitern, Ausbildern und
Auszubildenden ins Gespräch, Unternehmen haben
die Möglichkeit, schon heute den zukünftigen Mitar-
beiter-Nachwuchs kennenzulernen und auch Lehre-
rinnen, Lehrer und Eltern können sich über den Ab-
lauf des Bewerbungsprozesses informieren.
Auf der Internetplattform www.schau-rein-sach-
sen.de können Unternehmen ab sofort kostenfrei ih-
re Angebote eintragen. Dabei spielt die Größe des Be-
triebes keine Rolle. Die Anzahl der zur Verfügung ge-
stellten Plätze sowie der Zeitpunkt der Veranstaltung
innerhalb der Woche sind frei wählbar. Auf der Inter-
netplattform www.schau-rein-sachsen.de sind auch
hilfreiche Tipps zum Einstellen der Angebote und zur
erfolgreichen Durchführung einer Veranstaltung zu
finden. Die Schülerbuchungen erfolgen ebenfalls
über die Plattform. Bereits registrierte Unternehmen
loggen sich mit ihrem Passwort ein und schalten ih-
re neuen Termine für 2016.
Unternehmen, die bis 27. November 2015 einen
bzw. mehrere Besuchstermine auf der Internetplatt-
form www.schau-rein-sachsen.de bekannt geben,
werden zusätzlich in einer Broschüre veröffentlicht.
Die Broschüre erhalten alle Schüler der Oberschulen
ab Klasse 7, der Gymnasien ab Klasse 9, der Berufli-
chen Gymnasien, der Förderschulen sowie der Be-
rufsvorbereitungsklassen an Berufsschulzentren im
Landkreis Zwickau.
Bis zum Anmeldestart für die Schüler sollten viele
Angebote eingestellt sein, damit die Jugendlichen
aus einer möglichst großen Vielfalt auswählen kön-
nen. Auch Betriebe mit eher unbekannten oder spe-
ziellen Berufsbildern sind aufgerufen, sich zu beteili-
gen.
Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht 
und Denkmalschutz  
Neues Bundesmeldegesetz am 1. November 2015 in Kraft getreten – das Bürgerbüro informiert: 
Zum 1. November 2015 ist ein bundesweit einheitli-
ches Bundesmeldegesetz in Kraft getreten, das die
bisherigen Landesmeldegesetze ablöst. Das Bundes-
meldegesetz bringt einige neue gesetzliche Vorgaben
mit sich. Die wichtigsten Neuerungen werden im Fol-
genden dargestellt.
Wohnungsgeberbestätigung:
Ab dem 01.11.2015 hat der Meldepflichtige bei der
An- bzw. Ummeldung eine schriftliche Bestätigung
vorzulegen, in der der Wohnungsgeber den Einzug
bestätigt. Bei einer Abmeldung ist eine solche Bestä-
tigung über den Auszug nur erforderlich, wenn der
Wegzug ins Ausland erfolgt. Bei der Abmeldung einer
Nebenwohnung im Inland, ohne dass eine neue Woh-
nung im Inland bezogen wird, kann die Meldebehör-
de in Zweifelsfällen eine Wohnungsgeberbestätigung
über den Auszug verlangen. 
Wohnungsgeber ist, wer einem anderen eine Woh-
nung tatsächlich zur Benutzung überlässt, unabhän-
gig davon, ob dem ein wirksames Rechtsverhältnis
zugrunde liegt.
Wohnungsgeber ist der Eigentümer oder Nießbrau-
cher als Vermieter der Wohnung oder die vom Eigen-
tümer zur Vermietung der Wohnung beauftragte Per-
son oder Stelle.
Bei Bezug einer Wohnung durch den Eigentümer er-
folgt die Bestätigung des Wohnungsgebers als Ei-
generklärung der meldepflichtigen Person.
Amtliche Formulare für die Bestätigung des Woh-
nungsgebers können unter der Internetadresse
www.glauchau.de/Bürgerservice im Formularser-
vice abgerufen werden und sind im Bürgerbüro der
Stadtverwaltung Glauchau erhältlich.
Meldepflicht:
Die Meldepflicht beträgt bei Bezug einer Wohnung
zwei Wochen. Eine Anmeldung im Voraus ist auch
weiterhin gesetzlich nicht vorgesehen.
Eine Pflicht zur Abmeldung besteht nur bei einem
Wegzug ins Ausland und bei Abmeldung einer Ne-
benwohnung. Die Abmeldepflicht einer Nebenwoh-
nung in Deutschland darf seit 01.11.2015 nur noch
bei der zuständigen Meldebehörde am Hauptwohn-
sitz erfolgen. 
Auch hier beträgt die Meldefrist zwei Wochen.
Es wurde geregelt, dass eine vorzeitige Abmeldung,
frühestens eine Woche vor dem Wegzug in das Aus-
land, möglich ist. Bei einer Abmeldung in das Aus-
land ist vom Betroffenen künftig auch die Adresse im
Ausland anzugeben.
Bei Fragen zum neuen Bundesmeldegesetz stehen Ih-
nen unsere Mitarbeiter unter der Telefonnummer
03763/65145 gerne zur Verfügung.  
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„Schichtwechsel“ – zwei Glauchauer Künstler schaffen imposantes Bild 
zum 25. Jahrestag der deutschen Wiedervereinigung
Die beiden Glauchauer Markus (Zone56) Esche, Graffitikünstler, und Jan Thau,
freier Künstler und  Grafikdesigner, haben aus Anlass des Jubiläums des Tages
der Deutschen Einheit, der sich am 3. Oktober 2015 zum 25. Mal jährte, ein
Kunstwerk geschaffen, das  womöglich die Zeit vor 1990 als auch danach kaum
treffender und deutlicher widerzuspiegeln vermag. Im Auftrag der Stadt Glauchau
arbeiteten die jungen Künstler eine Woche lang an einem 1,90 x 3,00 m großen
Bild, das Anfang Oktober fertiggestellt werden konnte. Zu sehen ist es über dem
Eingangsbereich zum Bürgerbüro im Glauchauer Rathaus.   
Die Redaktion Stadtkurier (SK) traf Markus Esche und Jan Thau und sprach mit
ihnen über das – nennen wir es zunächst einmal – „Einheitsbild“.
SK: Hat Ihr Bild einen Titel und was stellt es dar?
Markus Esche: Unser Bild trägt den Titel „Schichtwechsel“. Es besteht aus zwei
Hauptelementen, der deutschen Flagge und einer Näherin. Außerdem sehen wir
eine Brache, auf der ein Mauerspecht steht (Anmerkung der Redaktion: so wer-
den volkstümlich Menschen genannt, die nach dem Mauerfall 1989 die Berliner
Mauer zerkleinerten) und im Hintergrund das VW-Werk. 
SK: Warum gerade diese Darstellung? Welche Beweggründe gab es für die
Wahl des Motivs?
Jan Thau: Die Flagge steht für Deutschland mit dessen Geschichte, also unsere
Vergangenheit; und zwar sowohl mit all den guten als auch den dunklen Kapiteln.
Wir zeigen die Flagge im oberen Bereich eingerissen. Die Näherin, als zweites her-
vortretendes Element, näht sie wieder zusammen, was sich auf die erfolgte Wie-
dervereinigung Deutschlands beziehen soll. Wir sehen die Näherin als Ausdruck
dafür, dass Geschichte nicht nur von den so genannten Mächtigen, sondern von
Leuten wie du und ich gemacht wird.  
Markus Esche: Ja, stimmt genau. Von den Bürgerinnen und Bürgern, die hier le-
ben, wohnen und arbeiten. Eben solchen Menschen, wie unsere Näherin. Wir
wollten zeigen, dass es viele Menschen – oder Werktätige, wie es früher hieß –
waren, die in der Produktion arbeiteten und auch Fließbandarbeit verrichteten, da-
her haben wir die Arbeiterin an der Nähmaschine bewusst gestaffelt dargestellt.
Und mit der angesprochenen Fließbandarbeit, die es ja häufig gab, führt der Fa-
den dann wieder zum VW-Werk. So fügt sich alles zu einem Kreis.     
Jan Thau: Ich möchte noch ein Wort zu der abgebildeten Brache im rechten Bild-
bereich sagen. Brachen stehen ja überall im Lande, sind aber zugleich auch ein
Stück Glauchau. Sie erzählen Geschichte(n) und sind vor allem, so es sich um In-
dustriebrachen handelt, Sinnbild für das Wegbrechen einiger Industriezweige, die
nach 1990 hauptsächlich den Ostteil Deutschlands trafen. 
SK: Das Bild wurde von Ihnen beiden gefertigt. Waren Sie sich in der Auswahl
des Motivs beide sofort einig?
Markus Esche: Wir haben zuerst gemeinsam eine Grundidee entwickelt und da-
raus eine Vorlage generiert, die dann ausgebaut wurde. Von der Vorlage her galt
es danach, erst einmal zu sehen, was tatsächlich machbar beziehungsweise in-
wieweit auch umsetzbar ist. Die Umsetzung auf die Leinwand war dann ein klarer
Prozess, bei dem jeder von uns wusste, was zu tun ist.
SK: Mit welcher Technik wurde am Bild gearbeitet?
Markus Esche: Mit einer Mischtech-
nik aus Spraydose, Collageelemen-
ten, Acrylfarbe und Marker. 
SK: Welche Reaktionen erhoffen
Sie sich, wenn die Leute vor Ihrem
Werk stehen? Gibt es spezielle Er-
wartungen oder Absichten Ihrer-
seits angesichts einer vielleicht
erwünschten Wirkung auf den Be-
trachter des Bildes?
Jan Thau: Wir haben da keine spe-
ziellen Wünsche. Die Leute sollen
ihre eigenen Assoziationen herstel-
len, sich ihr ganz persönliches Bild
machen und die Zeit reflektieren las-
sen. Es ist uns nicht vordergründig
wichtig, was die Leute denken bzw.
wollen wir keine Botschaften predi-
gen. Wir wollen sie einfach nur zu
einer Auseinandersetzung anregen
und dazu, das Bild auf sich wirken
zu lassen.
SK: Vielen Dank für das Gespräch.
 Markus (Zone56) Esche (l.) und Jan Thau (r.) mit ihrem Bild „Schichtwechsel“. Foto: Stadt Glauchau
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Ente Trudi hat auch für dieses Jahr ihr Kommen angekündigt. Foto: 2014, Archiv
In Glauchaus ältestem Stadtteil wird schon wieder fleißig organisiert und geplant,
gebacken und gebraut, gebastelt und geschraubt. Alle Jahre wieder findet dort
am Vortag des 1. Advents – in diesem Jahr am 28. November – von 14:00 –
20:00 Uhr der Weihnachtsmarkt im Wehrdigt statt, der 2015 zum 6. Mal in Folge
durchgeführt wird. Zum 2. Mal präsentiert sich der Weihnachtsmarkt im Innen-
hof der Marienstraße 46, wo auch das Clubkino Glauchau e. V. und der C-Punkt
FEG Glauchau ihren Sitz haben.
Die Gemeinschaftsinitiative, die 2010 von
den Vereinen und Institutionen sowie Be-
wohnerinnen und Bewohnern ins Leben ge-
rufen wurde, wird auch in diesem Jahr wie-
der mit jeder Menge (vor)weihnachtlicher
Angebote für Klein und Groß im Gepäck
aufwarten. „Trudis Kinderweihnacht“, die
ebenfalls letztes Jahr im November ihr De-
büt feierte, lädt alle jungen Besucher des
Weihnachtsmarktes zum Kreativsein, Lau-
schen, Mitmachen und Schauen in die
Wichtelwerkstatt der Vereine und Institutio-
nen, das Märchenzelt der Kinderbibliothek,
in den Circus Bombastico Spezial oder ins Clubkino ein. Natürlich wird Wehrdigt-
Maskottchen Trudi dem Weihnachtsmarkt am Nachmittag wieder in einem be-
sonderen Gefährt und mit einem Sack voller Kleinigkeiten einen Besuch abstat-
ten.
An den Ständen gibt es gute Gelegenheiten, bereits das eine oder andere Weih-
nachtsgeschenk zu kaufen. Und während Sie das Rahmenprogramm genießen,
greifen Sie gern auch zur  Rostbratwurst vom Grill oder zu Deftigem vom Spieß,
Vegetarischem und Veganem, zu Süßem und Herzhaften, heißen Gaumen-
schmeichlern mit und ohne Alkohol oder Stockbrot über der Feuerschale – für je-
den Geschmack ist etwas dabei.
Ein abwechslungsreiches Programm mit flotten Sohlen, weihnachtlichen Klän-
gen, Geschenken aus dem Sack und einem Mitmachzirkus bildet den Rahmen für
die Veranstaltung am Samstag vor dem ersten Advent. Am frühen Abend geht es
vor der zweiten Vorstellung des Circus Bombasticus Spezial traditionell mit Fa-
ckeln und Lampions sowie den Spielleuten und Musquetiers der Schloßwache
1757 zu Schönburg-Glauchau e. V. auf zur Glühwürmchenwanderung durch die
Straßen und Gassen des Wehrdigts. 
Die Vorbereitungen für den 28. November laufen jedenfalls auf Hochtouren und
alle Mitwirkenden freuen sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher.
Weitere Informationen und das Programm unter: www.glauchau-wehrdigt.de
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Ab sofort sind unsere Streifenkalender für das
kommende Jahr auf allen Blutspendeterminen er-
hältlich. Neue Blutspender belohnt der DRK-Blut-
spendedienst im November mit einer kleinen Auf-
merksamkeit. Sie erhalten ein Fahrradset für ihre
erste Blutspende.
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht am Dienstag, den 17.11.2015,
von 13:30 – 19:00 Uhr, jeweils im DRK-Kreisverband Glauchau e. V., Plantagen-
straße 1.
DRK-Blutspendedienst  
DRK bittet um Blutspenden
10
Nichtamtlicher Teil – 21I2015
Anzeige
Im Oktober begeisterte der Münchner Cellist Jakob Spahn seine Zuhörer im Glau-
chauer Stadttheater beim Benefizkonzert des Lions Clubs. Nun kommt der Solo-
cellist des Bayerischen Staatsorchesters (Orchester der Bayerischen Staatsoper
München) für ein weiteres Konzert in die Region. 
Am Samstag, dem 14. November 2015 um 19:30 Uhr erklingt sein warmer Cel-
loton in der Thurmer Kirche (Gemeinde Mülsen). Gemeinsam mit dem Ensemble
Amadeus unter der bewährten Leitung von Normann Kästner (Dennheritz) wer-
den noch einmal die Violoncello-Konzerte von Georg Matthias Monn und Joseph
Haydn zu hören sein. 
Jakob Spahn wurde 1983 in Berlin geboren. Er studierte an der Hochschule für
Musik Hanns Eisler in Berlin bei David Geringas und Claudio Bohorquez; weitere
künstlerische Impulse erhielt er bei Meisterkursen von Frans Helmerson, Bernard
Greenhouse, Steven Isserlis und Yo Yo Ma. Jakob Spahn ist Preisträger zahlrei-
cher nationaler und internationaler Wettbewerbe und absolvierte Konzertreisen
durch Europa, Asien, Mittel-und Südamerika. Beim Internationalen ARD-Wettbe-
werb 2010 in München wurde er mit einem Sonderpreis der Alice Rosner Foun-
dation ausgezeichnet. Als Stipendiat des Deutschen Musikwettbewerbs gehörte
er bei den Konzerten junger Künstler zur Bundesauswahl. 
Als Kammermusiker ist er mit renommierten Künstlern, wie Wolfgang Meyer,
Leonidas Kavakos, Heinz Holliger, Mitsuko Uchida und Lang Lang aufgetreten.
Jakob Spahn war Stipendiat in der Karajan-Akademie der Berliner Philharmoni-
ker. Seit der Spielzeit 2011/12 ist er als Solo-Cellist im Bayerischen Staatsorches-
ter engagiert. 
Im Jahr 2013 spielte er mit dem Ensemble Amadeus Konzerte in Pirna, Glashüt-
te und Waldenburg. Die Kirchgemeinde Thurm freut sich, das Konzert bei freiem
Eintritt anbieten zu können und bittet am Ausgang um eine angemessene Spen-
de.  
Normann Kästner  
Spitzencellist in Thurmer Kirche zu Gast
Der Verein Wanderfreunde Glauchau e. V. veranstaltet am Dienstag, dem 24. No-
vember 2015 wieder eine öffentliche Wanderung. Start ist um 08:30 Uhr an Rie-
dels Teich. Über den Erzgebirgsweg wandern die Teilnehmer zum Thurmer Kreuz
und weiter nach Thurm. Die gesamte Strecke beträgt 10 km. Eine Einkehr ist im
Gasthof Thurm vorgesehen, bevor uns der Linienbus um 13:10 Uhr zurück nach
Glauchau bringt.
Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V.  
Öffentliche Wanderung
Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglichkeit, im Ratshof Glauchau,
Markt 1, 2. Etage, Blut zu spenden. Im November besteht dazu Gelegenheit am
Donnerstag, dem 12.11.2015 und 19.11.2015, jeweils von 14:00 – 19:00 Uhr.















Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr
Am Mittwoch, den 18. November 2015 hat die




Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie 
bitte den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstal-
tungs-Centren e. V. und der INTHEGA
Programm im November
Donnerstag, 12.11.2015, 09:00 Uhr 
Kinderkino „Lauras Stern“
Der Sächsische Kinder- & Jugend-
filmdienst e. V. besucht mit mobiler
Vorführtechnik junge Zuschauer in
Kitas, Horten, Schulen und anderen
Einrichtungen. Dabei stehen die
ländlichen Regionen, jenseits der von kulturellem
Reichtum geprägten Großstadt, im Vordergrund.
Freitag, 13.11.2015, 19:30 Uhr, K&K-Salon
Stunde der Musik mit dem Münchner Gitarrentrio
Das Münchner Gitarrentrio Alexander Leidolph, Tho-
mas Etschmann und Mikhail Antropov formierte sich
im Jahr 2008. Das Gitarrentrio potenziert die Eigen-
schaften der klassischen Gitarre, so dass die Werke
noch kraftvoller aber auch differenzierter zur Geltung
kommen. Im Repertoire des Trios begegnen sich
Werke aus unterschiedlichen Epochen und Kontinen-
ten, Vivaldis D-Dur Konzert trifft moderne Werke von
Patrick Roux; Bizets Carmen bildet einen Kontrast zu
den Choros des Brasilianers Paulo Bellinati.
Samstag, 21.11.2015, 19:30 Uhr
BUDDY – die Buddy Holly Story 
Seit mehr als 13 Jahren zieht die wohl erfolgreichste
und beste Rock’n‘Roll-Show Deutschlands ihr Publi-
kum auf einzigartige Weise in den Bann der 50er und
60er Jahre. Dabei ist das Geheimrezept so einfach
wie genial: Man nehme fünf virtuose Musiker, eine
Prise Slapstick, einen Hauch Comedy, verfeinere dies
mit ein wenig Akrobatik und widme sich mit Leiden-
schaft den größten Hits der Rock’n‘Roll- und Twist-
Ära. Heraus kommt eine atemberaubende, temporei-
che Show mit Petticoat und Smoking, voller Witz und
Esprit, bei der nicht nur Rock’n‘Roll-Fans auf ihre
Kosten kommen. Ein Abend für die ganze Familie.
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der
Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, unter
Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater




Malerei, Grafik, Plastik – noch bis 15. November 2015
Vorschau: Gudrun Trendafilov
„Vielleicht“
Malerei, Zeichnung, Grafik – vom 21. November 2015 bis 10. Januar 2016
Vernissage am 21. November 2015, 17:00 Uhr
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
Rathaus: Plakatausstellung der FH Erfurt zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept Glauchau 2030+
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei Facebook.  
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Wegen unaufschiebbarer Drehtermine von Mi-
chael Bully Herbig muss der geplante Auftritt
vom 14.11.2015 abgesagt werden. Eine Nachho-
lung des Konzertes ist derzeit leider nicht abseh-
bar. 
Bereits gekaufte Karten können am Ort ihres
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags, 
15:00 Uhr bunteBOX, Otto-Schim-
mel-Str. 29 und bikeBOX… schraub-
mal-wieder.de, Bahnhofstr. 4
mittwochs, 15:30 Uhr SpielBOX, Turnhalle Wehr-
digtschule, für Kinder ab 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche, 19:30 Uhr
Fußball, Jahnturnhalle
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
Evangelische Christengemeinde Elim,
August-Bebel-Straße 28
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
11., 25.11., 19:30 Uhr Bibelkreis
13.11., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
17.11., 15:30 Uhr Offener Eltern-Kind-Treff
18.11., 19:30 Uhr Lobpreisabend
29.11., 15:00 Uhr Gästegottesdienst
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken
10.11., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane
11.11., 19:30 Uhr Bibelgespräch mit Wycliff
Bibelübersetzern
15.11., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
stunde
18.11., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
22.11., 09:30 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag mit Kinderstunde
25.11., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Glauchau
26.11., 19:30 Uhr Muttikreis
27.11., 19:30 Uhr Eheabend
29.11., 09:30 Uhr Gottesdienst zum 1. Ad-
vent mit Kinderstunde
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
donnerstags, 17:17 Uhr smarteens
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
10.11., 19:00 Uhr Bibelgespräch mit Abend-
mahl
11.11., 19:00 Uhr Männerrunde
15., 22.11., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
17., 24.11., 19:00 Uhr Bibelgespräch
29.11., 10:00 Uhr Lichtblickgottesdienst,
gleichzeitig Kinderstunde
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor,
St. Georgen 
11.11., 14:30 Uhr Seniorenkreis
17:00 Uhr ökumenische Martinsfeier
15.11., 10:30 Uhr Familiengottesdienst mit
dem Kindergarten „Lebensbaum“
18.11., 10:00 Uhr gemeinsamer ökumeni-
scher Gottesdienst in der St. Marien-
kirche
22.11., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem
Abendmahl 
25.11., 19:30 Uhr Frauen unter sich
(Gemeinderaum)
19:30 Uhr Männertreff
29.11., 14:00 Uhr Gottesdienst für Jung +
Alt, anschl. Kaffeetafel
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
14.11., 18:00 Uhr Projektchorprobe, 
Stadthalle Zwickau
15.11., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Stamm-
apostel Schneider, Stadthalle Zwi-
ckau 
17.11., 15:00 Uhr Seniorennachmittag
18.11., 09:30 Uhr Gottesdienst zum Buß-
und Bettag
22.11., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien, 
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags,
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
sonntags, 09:30 Uhr Heilige Messe 
14.11., 17:00 Uhr Vorabendmesse zum Got-
tesdienst
18.11., 10:00 Uhr gemeinsamer ökumeni-
scher Gottesdienst 
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
11.11., 17:00 Uhr Martinsfest, Andacht in
der Lutherkirche, anschl. Martinsum-
zug
15.11., 09:00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst
11:30 Uhr Kranzniederlegung zum
Volkstrauertag auf dem Friedhof
14:30 Uhr Gehörlosen- und Schwer-
hörigengottesdienst
18.11., 10:00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst in der Katholischen Kirche
22.11., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst
15:00 Uhr Musikalische Andacht auf
dem Friedhof
29.11., 10:00 Uhr Gottesdienst
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00
Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Der Eintritt ist frei.
Vom 14. – 25.11.2015 findet die Herbstsammlung
der Diakonie für Menschen, die unsere Hilfe und Für-
sprache brauchen, statt. Sammelbüchsen stehen bei
allen Veranstaltungen bereit.  
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
15.11., 14:00 Uhr Hubertusmesse in Remse
22.11., 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst
23.11., 17:00 Uhr Treffen für Teilnehmer am
Krippenspiel (Pfarrhaus) 
Kirche St. Andreas, Gesau
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
15.11., 10:00 Uhr Gottesdienst in Nieder-
schindmaas
8.11., 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
22.11., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
29.11., 10:00 Uhr Familiengottesdienst in
Dennheritz
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
11.11., 17:00 Uhr Martinsfest
18.11., 18:00 Uhr Gottesdienst
22.11., 10:00 Uhr Gottesdienst
29.11., ab 14:30 Uhr Adventsmarkt auf dem
Pfarrgelände
17:00 Uhr Adventsliedersingen
04.12., 19:30 Uhr Benefiz-Weihnachtskon-
zert mit dem Vocalconsort aus 
Leipzig, 
Eintritt: 15,00 €, Kartenvorbestellung
über das Pfarramt
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
22.11., 10:00 Uhr Gottesdienst
29.11., 14:00 Uhr Familien- und Singe-
gottesdienst
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
11.11., 17:00 Uhr ökumenische Martinsfeier
12.11., 14:30 Uhr Seniorenkreis
15.11., 10:30 Uhr Familiengottesdienst in
der Lutherkirche
18.11., 10:00 Uhr gemeinsamer ökumeni-
scher Gottesdienst in der St. Marien-
kirche
22.11., 14:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem
Abendmahl
29.11., 10:30 Uhr Predigt-Gottesdienst  
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
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Polizei .........................................................................................................................................................110









(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0500740
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr ............................................................................03763/405405
Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Am Mittwoch, den 18.11.2015 hat die Stadtverwal-
tung Glauchau wegen des Buß- und Bettages ge-
schlossen!  
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Am Mittwoch, den 18.11.2015 hat die Tourist-In-
formation wegen des Buß- und Bettages geschlos-
sen!  
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Am Mittwoch, den 18.11.2015 haben das Bürger-
Büro und die Kasse wegen des Buß- und Bettages
geschlossen!  
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 23.11.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Agricola-Apotheke, 
Chemnitzer Straße 4, Glauchau, 
Tel.: 03763/77890, 
von Freitag, 06.11.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 13.11.2015, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, Markt 3, 
Waldenburg, Tel.: 037608/3203, 
von Freitag, 13.11.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 20.11.2015, 18:00 Uhr
Apotheke der Unterstadt, 
Karlstraße 1, Glauchau, 
Tel.: 03763/2000, 
von Freitag, 20.11.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 27.11.2015, 18:00 Uhr
Bären-Apotheke im Ärztehaus, 
Wettiner Straße 64, Glauchau, 
Tel.: 03763/17850, 
von Freitag, 27.11.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 04.12.2015, 18:00 Uhr.  
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. - 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Restaurierungspatenschaft gesucht!“ 
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931)
montags geschlossen 
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags, sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  
